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Oberfl�chenaktive Substanzen
werden sehr h�ufig und auf vielf�ltige
Weise verwendet, sei es im großen Maß-
stab oder auch im Milligramm-Bereich,
etwa bei Genexperimenten. Das vorlie-
gende Buch dient auf sehr informative
Weise, wenn auch nicht umfassend, vor
allem Industriechemikern, sich in
diesem Umfeld zu orientieren. Das
breite Themenspektrum verf'hrt zu
der Annahme, dass zahlreiche Spezialis-
ten an diesem Werk mitgewirkt h�tten,
jedoch stammen die 15 Kapitel, verteilt
auf 634 Seiten, aus der Feder eines einzi-
gen Autors, Tharwat F. Tadros.

In drei einf'hrenden Kapiteln
werden die Klassifikation, die physiko-
chemischen Grundlagen und das Ver-
halten oberfl�chenaktiver Verbindun-
gen in L4sung erl�utert. Die restlichen
zw4lf Kapitel widmen sich speziellen
Anwendungen, wobei auch kurz auf
die zugrunde liegenden Ph�nomene ein-
gegangen wird. Adsorptionsprozesse
grenzfl�chenaktiver Substanzen an
Luft-fl'ssig- und Fl'ssig-fl'ssig-Grenz-
fl�chen werden in Kapitel 4, solche an
Fest-fl'ssig-Grenzfl�chen in Kapitel 5
besprochen. Es folgen in den Kapiteln 6
bis 15 Berichte 'ber Emulsionen und
ihre Stabilisatoren, Dispersionsmittel
und Stabilisierung von Suspensionen,
Sch�ume, Nanoemulsionen, Mikro-

emulsionen, Benetzung, Spreitung und
Adh�sion, K4rperpflege und Kosmeti-
ka, pharmazeutische Formulierungen,
Agrochemikalien und Anwendungen in
der Nahrungsmittelindustrie.

Das Sachwortverzeichnis ist mit
dreieinhalb Seiten eindeutig zu knapp
f'r ein Buch dieses Umfangs, ein Auto-
renverzeichnis ist nicht vorhanden.
Mein Hauptkritikpunkt betrifft jedoch
die wenigen und zudem noch veralteten
Literaturverweise. So sind beispielswei-
se in Kapitel 4 nur zw4lf Literaturhin-
weise zu finden, von denen zwei Publi-
kationen aus 1863 und 1883 betreffen –
Thadros r�umt diesen Mangel im Vor-
wort auch ein. Dass sich die Ausf'hrun-
gen offenbar auf eigene Erfahrung st't-
zen wird f'r einen Einf'hrungstext als
ausreichend empfunden. Außerdem
werden neuere Anwendungen grenzfl�-
chenaktiver Substanzen entweder igno-
riert oder nur kurz erw�hnt. F'r einen
an der modernen Entwicklung interes-
sierten Leser ist das ein erheblicher
Nachteil, aber angesichts des sehr brei-
ten Themenspektrums ist man versucht,
demAutor diese Unzul�nglichkeit nach-
zusehen.

Grundlegende physikochemische
Theorien und Hintergrundmaterial
werden oft nicht systematisch pr�sen-
tiert. Beispielsweise wird der Ansatz
des Packungsparameters in mehreren
Kapiteln erw�hnt, aber nirgendwo ange-
messen erkl�rt; auch auf die entspre-
chende Literatur wird nicht hingewie-
sen. <hnlich verh�lt es sich beim Kon-
zept des Hydrophil-lipophil-Gleichge-
wichts und bei der Ostwald-Reifung.
Dies sind aber nur geringf'gige
M�ngel verglichen mit der Tatsache,
dass mehrere aus antiquierten Quellen
'bernommene Phasendiagramme nicht
korrekt sind. Chemische Strukturen
sind oft schlecht abgebildet und zudem
manchmal fehlerhaft. Im Text selbst
sind relativ wenige Fehler aufgefallen.

Alles in allem ist mein Eindruck,
dass Industriechemiker, die sich mit
grenzfl�chenaktiven Stoffen besch�fti-
gen, oft auf dieses Werk zur'ckgreifen
werden.
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Vorliegend erscheint der inzwischen
f'nfte Band einer noch jungen Buchrei-
he, die sich neuen Entwicklungen auf
dem Gebiet des Magnetismus widmet.
Um es gleich vorwegzunehmen, auch
dieser neuste Band bietet eine gelunge-
ne Auswahl von aktuellen Themen und
ist ein Beleg f'r die in den letzten
Jahren zu beobachtende Renaissance
eines bereits als nahezu abgeschlossen
betrachteten Forschungsgebietes.
Dabei liegt der Schwerpunkt, getreu
dem Untertitel der Serie „Molecules to
Materials“, auf dem Zusammenhang
zwischen molekularem Ansatz und ent-
stehenden Materialeigenschaften.

Dieser Band ist, entsprechend
seinem direkten Vorg�nger, keinem aus-
gesprochenen Themenschwerpunkt
mehr gewidmet, wie es noch bei den
ersten drei B�nden der Fall war; statt-
dessen finden sich in den einzelnen Ka-
piteln Ebersichten zu aktuellen Ent-
wicklungen aus verschiedenen Berei-
chen des sehr breiten Spektrums der zu-
grunde liegenden interdisziplin�ren For-
schungsgebiete. In insgesamt zehn
Beitr�gen werden dabei synthetische
ebenso wie theoretische Konzepte be-
schrieben, wobei ein besonderes Augen-
merk auf Materialeigenschaften und
ihre Strukturkorrelation gelegt wurde.

In drei Beitr�gen wird 'ber magneti-
sche Materialen auf der Basis von mole-
kularen Bausteinen berichtet, bei denen
die Kombination mit zus�tzlichen spezi-
ellen Eigenschaften im Vordergrund
steht. Dies umfasst neben elektrisch leit-
f�higen Materialien auch solche mit chi-
ralen Bausteinen, die zu nichtlinearen
magnetooptischen Effekten f'hren. In
diesem Zusammenhang wird mit den
nanopor4sen molekularen magneti-
schen Materialien auch ein noch ver-
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gleichsweise junges Forschungsgebiet
behandelt.

Zwei weitere Beitr�ge widmen sich
den zugrunde liegenden molekularen
Br'ckenbausteinen, die die magneti-
schen Wechselwirkungen vermitteln.
Dabei handelt es sich zum einen um
den anorganischen Evergreen, das Ber-
liner Blau und seine Analoga, sowie
auf Dicyanamid-Anionen basierende
Koordinationsverbindungen. In beiden
F�llen werden hochinteressante magne-
tische Ordnungsph�nomene beobach-
tet, und eines dieser Beispiele ist auch
auf dem Bucheinband wiederzufinden.
Obwohl schon lange bekannt, zeigen
gerade die Berliner-Blau-Analoga sehr
eindrucksvoll, welche M4glichkeiten
die molekularen Konzepte beim
Design magnetischer Materialien
bieten. Ihr hervorstechendstes Merkmal
ist die nahezu beliebige Einstellbarkeit
der st4chiometrischen Verh�ltnisse be-
z'glich der Metall-Ionen und damit
auch ihrer physikalischen Eigenschaf-
ten. Dies hat unter anderem bereits zu
Hochtemperaturmagneten und Mate-
rialien mit photoinduzierten magneti-
schen Effekten gef'hrt.

Die Klasse der auf Metallocenen ba-
sierenden magnetischen Materialien
wird in zwei weiteren Beitr�gen ausf'hr-
lich beschrieben, wobei stellenweise
eine bessere redaktionelle Abstimmung
w'nschenswert gewesen w�re. Den ma-
gnetischen Eigenschaften molekularer
Verbindungen mit Lanthanoid(iii)-
Ionen ist ebenfalls ein kurzer Beitrag ge-
widmet. Abgerundet wird der Band
durch zwei Beitr�ge, die sich mit dem
theoretischen Verst�ndnis von magneti-
schen Eigenschaften befassen. Im ein-
zelnen handelt es sich hierbei um die
Anwendung von Monte-Carlo-Simula-
tionen zur Analyse von magnetischen
Eigenschaften sowie die Anwendung
der Scaling-Theorie auf niederdimensio-
nale magnetische Systeme wie ferro-
magnetische Heisenberg-Ketten.

Das ausf'hrliche Inhaltsverzeichnis
gibt einen sehr guten thematischen
Eberblick und ist wesentlich besser als
das etwas sp�rliche Stichwortregister ge-
eignet, diesen f'nften Band inhaltlich zu
erschließen. Dies ist sicherlich – wie
auch die an manchen Stellen offenkun-
dige Heterogenit�t (z.B. in der Darstel-
lungsform und bei Einheiten in Abbil-

dungen) – den durch die Vielfalt der be-
teiligten Autoren bedingten generellen
Schwierigkeiten geschuldet. Dar'ber
hinaus l�sst die Qualit�t einiger Abbil-
dungen erkennen, dass sie nicht speziell
f'r diesen Band erstellt wurden, insbe-
sondere dieWiedergabe von imOriginal
farbigen Abbildungen erschwert in ein-
zelnen F�llen deren Verst�ndnis. Die
auftretenden kleineren Redundanzen
sind vertretbar, ja an manchen Stellen
sogar erw'nscht, da ansonsten die
grundlegende Funktion dieser Buchrei-
he, in Form einzelner Beitr�ge einen ak-
tuellen Zugang zu relevanten For-
schungsbereichen zu bieten, nicht zu er-
zielen w�re. In jedem Fall ist auch dieser
f'nfte Band ein Referenzwerk f'r alle
auf dem Gebiet des Magnetismus arbei-
tenden Forschungsgruppen und sollte
daher auch in den entsprechenden Bib-
liotheken verf'gbar sein.
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